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Beratungsfolge Datum Behandlung Zuständigkeit 
    

Stadtrat 15.05.2024 öffentlich Entscheidung 
    

 

 

Änderungs/Ergänzungsantrag 

 

 

Der Titel der Drucksache wird wie folgt ersetzt:  

 

Überarbeitung der Vergnügungssteuersatzung der Landeshauptstadt Erfurt 

 

 

Der Beschlusstext der Drucksache wird wie folgt ersetzt: 

 

01 (neu) 

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Vergnügungssteuersatzung ganzheitlich 

dahingehend anzupassen, dass der Steuergegenstand der Tanzveranstaltungen gewerblicher Art 

künftig als Pauschalsteuer nach Größe des benutzten Raumes berechnet wird, die Abrechnung 

quartalsweise erfolgen kann und die Steuerlast für den jeweiligen Steuerschuldner deutlich 

reduziert wird. 

 

02 (neu) 

Die Gegenfinanzierung der entstehenden Mindereinnahmen soll innerhalb der 

Vergnügungssteuersatzung durch eine Erhöhung der sogenannten Automatensteuer unter 

Ausschöpfung der rechtlichen Möglichkeiten erfolgen. 

 

03 (neu) 

In der Vergnügungssteuersatzung wird hinsichtlich des Steuergegenstand Tanzveranstaltung 

gewerblicher Art klarstellend festgehalten, dass konzertähnliche Veranstaltungen (beispielweise, 

wenn der Auftritt der Künstler*in Anlass der Veranstaltung ist) nicht von der Steuer umfasst sind. 

Ferner wird geprüft eine Klausel aufzunehmen, die kleine Veranstaltungsorte mit 

unregelmäßigen Tanzveranstaltungen von der Besteuerung, anhand einer Mindestanzahl an 

Veranstaltungen oder der Raumgröße, ausnimmt. 

 

  

 

Fraktion SPD; 

Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN 

    

Titel der Drucksache: 

Antrag der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/ 

DIE GRÜNEN zur Drucksache 0788/24 - 

#clubsareculture: Vergnügungssteuersatzung 

überarbeiten 

 
Drucksache 0864/24 

 Ä./E.-Antrag  

zur DS-Nr.: 0788/24 
 

Stadtrat öffentlich 
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04 (neu) 

Die überarbeitete Satzung soll dem Stadtrat bis Ende des dritten Quartals 2024 vorgelegt werden, 

damit die neue Satzung, nach der Veröffentlichung im Amtsblatt, zu Beginn des Jahres 2025 

wirksam wird. 

 

Begründung: 

 

Durch die oben beschriebene Anpassung  der Vergnügungssteuersatzung werden einerseits Clubs 

und ähnliche Veranstaltungsorte sowohl beim Steueraufkommen entlastet als auch Bürokratie für 

die Betreiber und die Stadtverwaltung abgebaut. 

 

 

 

Anlagenverzeichnis 

 

 

 

 

 

02.05.2024 gez. i.A. Gründig  02.05.2024, gez. i.A. Büchner    

Datum, Unterschrift Fraktion SPD;  Datum, Unterschrift Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN  
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